
Handeln ist das Gebot der Stunde – die 
Landnutzung in Bayern muss zu einer 
klimagerechten und klimaangepassten, 
zugleich biodiversitätsfördernden 
Bewirtschaftung transformiert werden.

Unsere bisherigen Konferenzen im Projekt 
„Landnutzung im Klimawandel“ haben 
gezeigt: in einem bedeutenden Teil der 
vielfältigen Landes- und Siedlungskulturen 
Bayerns sind Kohlenstoff-, Stoffstrom- und 
Habitatbilanzen in diesem Sinne nicht 
mehr nachhaltig. Um wieder effektiv 
Kohlenstoffe, Nährstoffe und Wasser in 
der Landschaft zu binden und Biotope zu 
schaffen, müssten radikale Veränderungen 
insbesondere im Landschaftswasserhaushalt, 
den Bodennutzungen und Siedlungsflächen 
erfolgen. Diese Transformation ist in Tragweite 
und Komplexität dem Kohleausstieg 
vergleichbar.

Dem stehen aber traditionelle Bau- und 
Anbauformen in der Landschaft entgegen, so 
dass erhebliche materielle und immaterielle 
Verluste für die dort lebende und 
wirtschaftende Bevölkerung die Folge wären 
– etwa durch steigende Grundwasserspiegel 
und extensive Landwirtschaft. Eine 
gesamtgesellschaftliche Verantwortung würde 
so auf wenige Schultern verlagert, Stadt 
und Land weiter voneinander entfremdet 
und politischer Populismus, aber auch 
Extremismus befördert.

In unserer Abschlusskonferenz wollen 
wir uns der ökonomischen, ökologischen 
und sozialen Tragweite und Komplexität 
einer solchen Transformation am Beispiel 
der Wiedervernässung der Donaumoose 
widmen. Dabei sollen ausführlich 
professionelle Akteure und Akteurinnen 
berichten und konkrete Handlungswege 
aufzeigen, die exemplarisch für ein neues 
soziales Transformationsmanagement in 
ländlichen Räumen stehen können. Denn 
ein neuer klima- und biodiversitätspositiver 
Gesellschaftsvertrag bedeutet wohl vor allem: 
Vor dem Handeln steht das Verhandeln. 

3. ÖFFENTLICHE ARBEITSTAGUNG des Wissenschaftlichen Kuratoriums  
der Bayerischen Akademie Ländlicher Raum

FR. 8. DEZEMBER 2023 TREUCHTLINGEN Kulturzentrum Forsthaus 
Am Schloßberg 1 . 91757 Treuchtlingen .  
Teilnahme frei – um Anmeldung wird gebeten:  Theresia.Wintergerst@thws.de 
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Programm                                 Freitag, 8. Dezember 2023

10.15	 BEGRÜSSUNG Kristina Becker (Bürgermeisterin)

STATEMENT ZUR EINFÜHRUNG  
Christine Brandmeir . Klaus Fackler . Sören Schöbel . Theresia Wintergerst  (ALR-WK) 

 
10.45	 Impuls: RÄUMLICHE GERECHTIGKEIT IN DER 
TRANSFORMATION Martin Schneider (KU Eichstätt, ALR-WK)

11.15	 KOOPERATIV UND PARTIZIPATIV: ÜBERBETRIEBLICHE 
MODELLE IM AGRARNATURSCHUTZ  Moritz Stüber  (DVL)

12.00 – 13.00 Mittagspause

13.00	 WASSER IN DER LANDSCHAFT - EIN 
BEWUSSTSEINSWANDEL Ulrich Mäck (ARGE Donaumoos)

 
13.30	 KOSTEN UND NUTZEN DER MOORREGENERATION    
Matthias Drösler (HSWT - angefragt)

14.30	 LANDNUTZUNGSTRANSFORMATION AM BEISPIEL 
DES MOORSCHUTZES UND DER UMSETZUNG DES 
BIOTOPVERBUNDES  Richard Schöttner (LFU)

15.00	 VERHANDLUNGEN - ALTERNATIVE ZUGÄNGE Uta Berghöfer 
(UFZ) und Tobias Keye (Projekt N)

 
 
16.00	 LÄNDLICHE ENTWICKLUNG IN DER 
LANDSCHAFTSTRANSFORMATION Roland Spiller (SMELF)

16.30 Resumee und Abschluss

im Anschluss (ab 17.00): 
Mitgliederversammlung des Wissenschaftlichen Kuratoriums
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